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n 146 Sonnabend den 26. Juli. 1881.erfahrtz-eritig de

in Veißenſl derr Tr di nate Auguſt und September der Thätigkeit des Vereins in aufrichtig liberalen handlungen anzuknüpfen da meldete ſich Niee et W 5 M Meereberger Kreiſen mit Recht mit großem Mißtrauen ent mand zum Wort und der Gegenſtand mußte reſul
kVerel Correſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84]gegen. Angeblich ſoll der Zweck des Vereins tatlos verlaſſen werden. Das war aber gerade

T Ff. von allen Poſtanſtalten, Poſtboken, ſowie inſſein, eine größere Anzahl von Bankiers die Hauptſache! Die Konſervativen wollen dieU der Expedition enkgegen genommen. Großkaufleuten und Jnduſtriellen in Intereſſen der Handwerker, der Bauern, der Ar
m Inſerate finden bei der graßen Auflage des die Parlamente zu bringen. Es iſt unzweifel beiter u. ſ. w. vertreten aber ſie wählen weder

briß n. hin Plattes die zweckentſprechendſte Perbreikung. haft, daß dieſelben durch ihren Beruf Gelegenheit einen Handwerker, noch einen Bauern, noch einen

erwalkunn aben, ſich tüchtige wirthſchaftliche Kenntniſſe und Arbeiter in den Reichstag, ſondern nur Großch n ne e Zu zu e und daß ſie ſich grundbeſitzer und Beamte. Und in der That
d Begräbnſ Politiſche Ueberſicht. deshalb recht gut zu Vertretern des Volks eignen, vertreten ſie auch nur deren Jntereſſen, das des
Juli d. J. ab der wirthe wenn man von denſelben annehmenſgewerblichen Lebens nur mit Worten.n leeren e venret r kann, daß ſie dere Sonne n und Anläßlich der nach Karlsruhe gerichteten
ine Gewerbe beſchäftigt noch immer lebhaft die Fähigkeiten in den Dienſt der allge Angriffe der Berliner offiziöſen und konſer
n politiſchen Kreiſe. Man weiß noch immer nicht meinen Jntereſſen des Volkes nicht ne e n n e n.
ſten d n techt, welchen Tendenzen die Thätigkeit deſſelbenſaber in den Dienſt der ſelbſtſüchtigenſaus Kar n geſchrieben „Die Angr ffe, we he
on Oh n Gute kommen wird, und da die Unterzeichner Vortheilsintereſſen ihres ſpeztellen die Kreuzzeitung und die „Nordd. Allg. Ztg.

ſahen n r Erklärung dieſes Vereins von Millionären, Berufs ſtellen. Thun ſie aber das Letztere, gegen unſer amtliches Blatt richten zu müſſen
vie t an hie man ſagt, mehr als eine Milliarde, alſoſſo muß ihre Wirkſamkeit in den Parlamenten glaubten, weil daſſelbe einen antiagrariſchen
n mehr als c Millionen Mark repräſentiren, ſo viel ſchädlicher wirken, als die Thätigkeit anderer Artikel der nationalliberalen „Bad. Correſp. über

n darf die Thätigkeit deſſelben, ſoweit pecuniäre Abgeordneter. Ehe man ein Endurtheil fällt, die n e abdruckte,
Anedingt Einflüſſe eine Wirkung auf die Politik ausüben, wird man die Thätigkeit des Vereins abwarten, werden natürlich mit Frohlocken von unſeren ultra
d, Mühlberf ätzt werden. Jedenfalls hatſman wird ſehen müſſen, in welchen Wahlkreiſen montankonſervativen Blättern notirt und ausgelieſt n e Entwurfs des e Liſte er ſeine Thätigkeit entfalten wird. Die Libe beutet. Gleichwohl dürften dieſelben dieſen poli

ſteuergeſetzes den Anſtoß zu der Gründungſralen haben von jeher die berechtigtenſlitiſchen Richtungen eher ſchaden als nützen denn
weite An

nen den geſammten Geſchäftsverkehr, und wäre der Geſammtheit des Volkes ſtehenden, gegenüber die agrariſche ſowie die Handwerkerbewegung zu

ein größeres

im di ſich auch zur Abwehr zuſammen thun müßte Kaum hat jemals eine Verſammlung von Be der von Berlin aus ſcharf gerügte Paſſus nicht

rotAnton ausgegangen ſein ſoll, einem Manne, der bisherſſecretär des Verbandes Herr Schneidermeiſter gebung erwarten, die nicht erfolglos bleiben wird.

pe on
a ſte nter die Erklärung gekommen habe, und bei der Prüfung des Kaſſenberichts Man darf aber annehmen, daß auch dieſer Punktglich van en von die Beginn es neuen ſtellt ſich heraus, daß weder Einnahmen nochſin friedlichem Sinne erledigt werden wird, ob

Se Vereins theilweiſe auch in aufrichtig freihändleriſch Ausgaben ſtimmen, daß überhaupt Niemand aus gleich die gambettiſtiſche Preſſe die weiteſtgehenden

en geſinnten Kreiſen als ein erfreuliches Ereigniß g a eine klug W Ein e e a m ne i h m
au ofen in ei i egen die agraklärt den Kaſſtrer für unfähig, eine Kaſſe zu ,„Rèpubl. Françaiſe“ in draſtiſcher Weiſe daraun e e r e e e bemeſſen„Wenn ihr wollt“, ſchreibt das Blatt, daß

China euch an der Grenze von Tongking in
Ruhe laſſe, ſo zapft ihm Geld ab. So lange



befürchtet vielfach, daß die Reviſtonsfrage zu von zuverläſſiger Seite erfahren, beabſichtigen der
einem Konflikt zwiſchen Senat und Deputirten Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
kammer führen werde. Jn einer am Donners auch in dieſem Jahre eine Reiſe nach Kopenhagen
tage in Paris ſtattgehabten Generalverſammlung zu unternehmen, wo wiederum eine Art Familien
der Actionäre der Panama Geſellſchaft be ſcongreß ſtattfinden ſoll. Wie im vergangenen
richtete der Director, daß die Arbeiten einen Jahre würden auch diesmal wieder der Prinz
guten Fortgang nehmen und die Vollendung und und die Prinzeſſtn von Wales, ſo wie der Herzog
Uebergabe des Kanals für das Jahr 1888 in und die Herzogin von Cumberland nach Kopen
Ausſicht ſteht. hagen kommen. Ueber den Zeitpunkt der Reiſe

Nach einem Bericht der N. Ztg. aus War-ſdes ruſſtſchen Kaiſerpaares verlautet noch nichts,
ſchau wird die Zahl der Verhafteten aufſdoch nimmt man an, daß dieſelbe nach der Be
100 angegeben. Es ſind größtentheils Ruſſen, ſendigung der Manöver in Ruſſtſch Polen von
dann Serben und Bulgaren. Geſtern wurden Warſchau aus angetreten werden wird.
20 Studenten ruſſiſcher Nationalität verhaftet (Der Abg. Dr. Majunke) hat, wie
Zwei Offiziere des daſelbſt garniſonirenden Regi die „Germ.“ berichtet, ſeine Mandate für den
ments „Kaiſer Wilhelm“ haben ſich erſchoſſen, Reichstag (Trier) und für den Landtag (Kempen-
und zwar nimmt man an, weil ſie in das nihi Geldern) niedergelegt, da er vom Fürſtbiſchof
liſtiſche Komplott verwickelt waren. Der eine von Breslau zu ſeelſorglicher Thätigkeit zurück
Offizier war erſt acht Tage verheirathet. Der berufen worden iſt. Derſelbe wird vom 1.
verhaftete Friedensrichter Bardoweki wurde in Oktober ab ſeinen neuen Poſten in Hochkirch bei
ſeiner Amtsſtube, die unter ſeiner Wohnung liegt, Glogau in Schleſten einnehmen. Herr Ma
aber nicht während öffentlicher Gerichtsſttzung, junke war, ähnlich wie der jetzige Breslauer Dom
von zwei Gendarmerieoffizieren verhaftet. Der herr Dr. Franz, während des kirchenpolitiſchen
andere verhaftete Friedensrichter Fürſt Metſcherski Kampfes einer der ſtreitbarſten und dem Centrum
iſt wieder freigelafſen. Bardowski, bei dem man nützlichſten klerikalen Journaliſten er hat ins
Dinamit fand, wohnt an der Straße, die Kaiſer beſondere die „Germanig“ zu dem leitenden

Alexander paſſtrt haben würde, wäre er nach klerikalen Blatte gemacht, und er hat, nachdem
Warſchau gekommen. Die Verhaftungen ſindſer vor mehreren Jahren von der Leitung des
durch die Gendarmerie, nicht durch die Polizei ſelben zurückgetreten, durch eine von ihm heraus
vollzogen deshalb iſt es ſehr ſchwer, die That gegebene Korreſpondenz einen erheblichen Einfluß
ſachen vollſtändig feſtzuſtellen. Die Polen ver in der Provinzialpreſſe des Centrums geübt.
ſichern, daß nicht ein einziger Katholik verhaftet Aus dem journaliſtiſchen und parlamentariſchen
ſei. Warſchau wimmelt von Soldaten. Kampfe in eine ſtille SeelſorgerStelle auf dem

Aus Brüſſel meldet die „E. T. C.“ über die Lande ver Kontraſt iſt groß und er iſt in
Eröffnung des politiſchen Rückſchritts-Feldzugs des mancher Beziehung intereſſant, namentlich auch
llerikalen belgiſchen Kabinets: In der heutigen charakteriſtiſch für die heutige Organiſation des
(Donnerstags) Sitzung der Repräſentanten katholiſchen Klerus.
kammer wurde vom Miniſter des Unterrichts (Das Kriegsminiſterium wird mit
ein organiſches Geſetz über den öffent-ſallerhöchſter Genehmigung im Anſchluſſe an die
lichen Unterricht vorgelegt. Der Miniſter Rang und Quartierliſte eine „Stammliſte“
des Auswärtigen brachte unter dem Beifall der Rechten der Armee, vorläufig für die Zeit vom Jahre
und unter Proteſten der Linken eine Vorlage ein, in 1840 ab bis auf die Gegenwart, bearbeiten
welcher die Bewilligung des zur Wiederher laſſen.
ſtellung diplomatiſcher Beziehungen Maßregeln gegen die Einſchlep
mit der päpſtlichen Kurie erforderlichenſpung der Cholera.) Sowohl der Bezirks-
Kredites nachgeſucht wird.“ präſident von Metz als auch der von Colmar

Die Bevollmächtigten der ägyptiſchen Kon haben am 21. d. folgende Bekanntmachung er-
ferenz in London hielten am Donnerstäge wieder laſſen: Alle aus Frankreich zureiſen
eine Sitzung ab. Die Berichte aus dem Sudanſden Ausländer ſind bis auf weiteres verflichtet,
fließen ſehr ſpärlich. Ein Telegramm aus ſich innerhalb der erſten vierundzwanzig Stunden
Aſſuan vom Mittwoch meldet, Major Kitchener ihres Aufenthaltes in ElſaßLothringen ärztlich
werde mirt 40 Beduinen von Korosko nach Donunterſuchen zu laſſen und das auf Grund dieſer
gola abgehen, um über die wahre Lage der Dinge Unterſuchung ausgeſtellte Atteſt, daß Anzeichen
in Dongola Erkundigung einzuziehen. Nachſeiner Choleraerkrankung nicht wahrzunehmen ſind,
in Sugkin umlaufenden Gerüchten fahren Kriegs der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes vorzulegen.
dampfer Gordon's fort, die Jnſurgenten zwiſchen Ausländer, welche dieſer Vorſchrift zuwiderhandeln,
Khartum und Berber zu beunruhigen. Und ſchließ- haben ſofortige Ausweiſung aus ElſaßLothringen
lich hat die Liverpooler „Daily Poſt“ aus Kairoſ zu gewärtigen.“
folgendes Telegramm erhalten „Berichte, augen (Zum Kapitel Entſchädigungspflicht
ſcheinlich zuverläſſiger Natur, ſind hier eingelaufenſdes Staates gegen unſchuldig Ver
des Jnhalts, datz es etlichen der mit Privat undſhaftete) dürfte nachſtehender aus Würzburg
amtlichen Briefen an General Gordon gejunterem 20. d. berichteter Fall einen bemerkens
ſandten Boten geglückt iſt, nach Khartum zu ge werther Beitrag liefern: Der Bauer und Flur
langen und Antworten zurückzubringen von dem ſſchütz Chriſtoph Fleckenſtein aus Schöllkrippen
tapfern General, der es rundweg abſchlägt dieſſtand geſtern vor den hieſigen Geſchworenen
Stadt zu räumen. General Gordon drückt die wegen Meineids. Die Details entziehen ſich der
Zuverſicht aus, daß er im Stande ſein werde, Oeffentlichkeit, es handelt ſich zunächſt darum, ob
Khartum für geraume Zeit zu halten. Fl. falſch ausgeſagt oder mißverſtanden worden

ſei. Als Zeuge erſcheint auch der kgl. Ober
amtsrichter, welcher gleich eingangs ſeinerDeutſchland. Depoſition ſagt: „Der Angeklagte iſt unſchuldig;

(Hofnachrichten.) Aus Gaſtein,
24. Juli, wird gemeldet Der Kaiſer machte

ich habe es an der nöthigen Umſicht fehlen, das

heute Vormittag eine Promenade. Das Diner
Protokoll nicht genau, ſondern nur im Allge
meinen aufnehmen laſſen. Jch muß dies aus

fand heute in Böckſtein ſtatt, und nahmen unter
anderen Gäſten auch die Gemahlin des Bot-

drücklich bemerken, denn mein Gewiſſen läßt mir
keine Ruhe mehr.“ Die Aufregung, welche dieſes

ſchafters Fürſten Hohenlohe und die Gräfin Lehn Bekenntniß hervorrief, war eine geradezu exorbi
dorff an demſelben Theil. Nach den bis tante. Der Präſident ſowohl als der erſte Staats
herigen Dispoſitionen wird der Kaiſer am 5. ſanwalt hielten mit ihrer Entrüſtung über eine
Auguſt ſich von hier nach Salzburg begeben, am ſſolche Juſtizpflege nicht zurück und die Geſchwore-
6. Auguſt mit dem Kaiſer von Oeſterreich in nen ſprachen nach kurzer Berathung frei. Der
Jſchl zuſammentreffen und am 7. Auguſt die
Rückreiſe nach Berlin antreten. Der Kron

Bürgermeiſter von Schöllkrippen wollte ſ. 3.
36 000 Mk. Kaution für Fleckenſtein entrichten,

prinz und die Kronprinzeſſin trafen am die jedoch nicht angenommen wurde. Nun hat
Donnerstag früh mit den Prinzeſſtnnen Victoria Feckenſtein 3 Monate Unterſuchungshaft verbüßt.
Sophie und Margarethe auf der königl. Nacht (Ueber die Steigerung der in den
Dsborne“ in Sheerneß ein und begaben ſich göllen liegenden Steuerläſt) bringt die

den Kopf der Bevölkerung
im Jahre 1836 auf 1,57 Mk.
im Jahre 1875 auf 2,59 Mk.
im Jahre 1882/89 auf Mk.

Steuerlaſt aber, wenn man an der Hand de
Reichsſtatiſtik einige finanziell beſonders wichtige
Artikel im Einzelnen betrachtet. Es betrug der
Zollertrag auf den Kopf der Bevölkerung

1836 1875 188

für Mk. Mk.Kaffee und Kaffeeſurrogat 41 0,84
Tabak und Tabakfabrikate b 023 059
Wein und Obſtwein o 16 0,26 029Sudfrüchte 0/05 015 6015
eis 0/08 004 007Heringe 02. 0,04 606Gewürze 0,03 0,04 0906Vieh 0,04 0,04 0110Getreide, Hülſenfrüchte, Malz 0,004 (64
Roheiſen

Bau und Nutzholz 0,006Baumwollengarn 0,6 0,6 010
Allein der Zoll für Getreide, Huülſenfrüchte

und Malz iſt ſomit von 1875 bis 1882 um
0.42 Mk. für den Kopf der Bevölkerung geſtiegen,
ſo daß dadurch die Erleichterung der Staatsſteuern
um 0.38. Mk. in Preußen mehr als aufgewogen
wird. Ferner ergiebt ſich, daß vie Steigerungen
der Zölle für Getreide, Kaffee, Tabak, Vieh und
Nugtzholz bereits mehr betragen, als die in letzter
Zeit von offiziöſer Seite ſo lebhaft diecutirte
Steigerung der Communalſteuern in Preußen
von 1875/76 bis 1883/84 um 0.92 Mk.

Provinz und Umgegend
t Jn Leipzig ſtürzte dieſer Tage ein Schütze

aus Metz bei der Heimkehr in ſeine Wohnung
auf noch unaufgeklärte Weiſe aus dem dritten
Geſchoß herab und wurde ſchwer verleht nach
dem Krankenhauſe geſchafft. Ein andrer Fremder
welcher bei einem Photographen gafſtliche Auf
nahme gefunden, wußte ſich Cyankali zu ver
ſchaffen und machte durch den Genuß des Gifte
ſeinem Leben, aus welchen Gründen iſt noch
unbekannt, ein Ende.

t Die Drichinenepidemie in Strenz
Naundorf iſt, wie es den Anſchein hat, er
loſchen, denn ſeit dem 30. Juni iſt keiner der Er
krankten mehr geſtorben. Jm Ganzen waren 84
Perſonen erkrankt, wovon 12 geſtorben ſind (der
erſte Todesfall am 30. Mai). Noch ſchwerkrank
liegen freilich drei Perſonen, arbeitsunfähig vier
Familienväter. Am ſchwerſten iſt die Familie
Ernſt durch dieſe Epidemie heimgeſucht. Es
ſtarben in der Familie der Großvater, 70 Jahr
alt, der Vater, 52 Jahre alt, der älteſte Sohn
17 Jahre, und der zweite Sohn, 15 Jahre l
die älteſte Tochter, 10 Jahre alt. In anberen

Kindern fort. Was die Gemeinde in dieſer a
thun konnte iſt geſchehen in jeder Hinſicht ſe

aufgewendet. Es wäre erwünſcht, wenn von allen

Herr Paſtor Herrmann iſt zur Annahme ſolſſer

dankbarſt bereit.
t Eine Frucht, welche, wie der Voſſ. 3

aus Erfurt geſchrieben wird, in dieſem Jahre
in Thüringen reichſten Ernteſegen verſpricht

iſt die Haſelnuß. Die Baumchen unSträucher ſind wie überſäet mit Früchten. Auf

zu einem Bundelchen zuſammengewachſen fand

ſteht man in dieſem Jahre häufig
von 6— 8 Stück. Auch im übrigen werden n
die Waldprodukte, wie Erd beeren und Heiden

ſicht ſtehen.
Jn Rohrborn (Kreis Weißenſee) ſt

der Bligz am Donnerstage, wie die ſun
meldet, den Hausbeſitzer Ahl und deſſen n
in ihrer Behauſung. Die in derſelben
befindliche Schwiegermutter ſowie der Sohn

ſofort per Extrazug nach London. Wie wir Danz. Ztg. eine recht lehrreiche Zuſammen Erſchlagenen kamen mit dem Schrecken davon.

ſtellung. Danach belief ſich zunächſt derſammtbetrag der Zölle im deutſchen Zollgebiet m an

Noch welt anſchaulſcher wird die Erhöhung de

Familien ſtarben Vater und Mutter, dann Muſter
und Sohn, endlich zwei Mutter von kleinen

hat bis jetzt an 2000 Mk. für Unterſtüßungen

Seiten noch mildthätigeGaben eingingenn

fallend iſt die Stärke der einzelnen Doldenn
Während man ſonſt höchſtens Stück Aiſt

Büſchelhen

ubeeren, maſſenhaft an den Markt geb tag
Nur P rei ßelbeeren ſollen nicht viel in Aus
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im m Fahrplan vom 20. Mai 1884.
rung gang von Merſeburg in der Richtung
a ten. eg vale: A. Mgs. Schulz Se Vm. l
5 auf 259 10* Vm. (1.--4. Kl.), 1.* Mtg. (1.-4. Kl.), 45,*
28 un Nm. (I.-4. Kl.), 516 N. (Schnllz.), 75 Abds.un Abs (Schulz 183. lwird ehe Abds. (1.-3. Kl., geht v. 1. Juni bis 31. Aug. an
m wan n ſt Sonn u. Feſttagen), 10,0* Abds. (1. 4. Kl.)
fnanſiel bebſh Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

n An m ln ein Halle Leipzig 420, 72s (S), 825, 1012, II Vm., I
520 Nm., 715, 98, 160, 10.7 (8) Abds.

W h re 4s5 (S), 725, 11 Vm., 2, 530 (S), 6 Nm.
d Na04t n alle Guben: 7s7 Vm., I (S) Nm., 725 Abds.

96 alle Magdeburg: 7ro, 9sr, Ia Vm., Ia. 310, so
0 853 Nm., 100 Abds
006 u erſtadt: 8,, 11., Vm., 3.0, 6 Nm., 925 Abds
00 Halle Nordhauſen: 55, Leo 9 II. (5) Vm,, I

Nm, 9., 10,, Abds.
Nach Weißenfels 65 Mgs. (1. 4. Kl.), 729 Vm.

Kl. geht v 1. Juni bis 31. Aug. an Sonn
Ralz n. Feſttagen), 80 Vm. (Schnllz. I.-—3. Kl.), 8,5 Vm.

gl), 10, Vm. (1. Kl), 11,, Vm (Schullz.),d m. 4. Kl. 05, Abds. 4. Kl.), L. Abds
C. 1., Nachts nis r

u d n Anſchläſſe:r Orte Tahetha- Leipzig 25 u. An Mrg., See u. 10,
von 1875 Vm, 12,2, Aao, 57 Nm,. S. (S I. --83.), 102, Abds.

pf der Bwölan Peißenfels Zeitz: 7 Vm., 12.5, 420 Nin., 10,- Abds.
lelchtering ſah e rtane Tio 10 Vm., 250, 720 Nm.,
eußen weſt Cetha Ohrdruf: 722, 1020 Vm., Zu Nm., 9, Abds.
ſich, daß de Gotha Mühlhauſen: 630, 11 Vmin., 313, Nm., 6.0
e, Kafet, Ah o Abds
t betragen ab

Seite ſo h
nmunalfteuen

83/84 um 0

Perſonen Poften:
aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 2,0 Uhr Nm.
in Mücheln 725 Uhr Nm. und 5, Uhr Nm.
aus Mücheln 4, Uhr Vm. und 2 Uhr Nm.
in Merſeburg 630 Uhr Vm. und A. Uhr Nm.

Aus Lauchſtädt 5., Mgs., in Merſeburg 63, Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 430 Nm.

dind Uünze Börſen-Bericht.
ürzte. dieſer n Halle, 24. Juli 1884.
)elinkchr in Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
ite Weſt u n e Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 177—182 Mk.

beſſere bis 185 Mk., feinſter märkiſcher bis 190 Markwurde un Roggen 1000 Ko. 168. 164 Mk. Gerſte 1000 Ko.
ſchafft Chaſ Lnd- Mk. feine Chevalier- bis Mark
Photogräſen l guttergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kiles, 29,50
ſte h n bis 80,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, bis 173 Mk. Kümmel

ußte 100 Kilo, trocken, 50--52 Mk., hochfeiner etwas höher be
durch den Onſ ahlt. Oelſaa ten 1000 Kilo, 299 218 M. Stärke

welchen Er lod go, 87, Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz. loco
eſt, Kartoffel- Mk., Rüben o. A. Rüböl 100

e a nle ie, 4 75Mt. Solarbt 100Ko, 6,825
nepidemt n Malzkeime 100 Ko, dunkle 959 Mk, helle 11 Mk.
e es den Mhduttermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie, Roggen
n '30, Juni m Ko. 12,60 12,25 Mk. Weizenſchale Mk

M Veizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100 Ko.,
fnde Mk hieſige Mk.

Anzeigenchwerfen ſt Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
demie Wenn über keine Verantwortung

e der Gr Kirchen und Familien-Hachrichken.
Jahre al du Am Sonntag den 27. Juli predigen

e Seht 9 mhirhe. 9 Uhr: Herr Prediger Horn.
weite 2 Uhr: Herr Candidat Griegel.

Jahre a a Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
und Mut i her Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

u Kiadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
we 2 Uhr: Herr Prediger Horn.

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr
Diac. Werther Anmeldung.

Wte an aoliſche Zirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

tig Jt n In Die glückliche Geburt eines munteren Jungen zeigen
hocherfreut an

wie e Sergeant K. Lehmann und Frau geb. Weiſe
m. Ehrenbreitſtein bei Koblenz.

Versteigerung.
ſ. t gentberſict m n Sonnabend den 26. d. nachmitt. 2 Ahr,
te de en erſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 18

en v A Mille Cigarren.b 25. Juli 1884.nene Tag, Ger.-Vollz.
v

Erd en n dem Grundſtück des Herrn Regier.Seeretair
n den Vägter vor dem Clauſenthore wird
len i Rittwoch den 30. d. nachmiktags 6 Ahr,

n ſ lbſt meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet
g geh Kindlſeisech, KrAuct.Commiſſ. i. A.

Ein ſtarker Kandwagen
ind h a verkaufen Venenien Nr. 18.
de Daſelbſt iſt auch eine Wohnung zu vermiethen und

Autoton
im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

Sonnabend den 9. Zugnuſt ecr., von 9 Ahr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 520 6400,
enthaltend Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücke c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt
bei uns in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 17. Juli 1884.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Acten- Verkauf.
Am 6. Auguſt d. J., von vormitt. 10 Ahr ab,
werden auf hieſigem Rathhauſe, 3 Treppen hoch, circa
60 Centner Actenpapier öffentlich meiſtbietend verſteigert.

Merſeburg, den 22. Juli 1884.
Horn, GerichtsſchreiberAmtsanwärter.

Zwei fette Schweine
ſtehen zum Verkauf

Kleine Sixtistrasse Nr. 18.
Ein Pferd,

brauner Wallach, ſchwerer Schlag, 8 Jahr alt, zu ver

kaufen Creypau Nr. [8.
Neue Speiſekartoffeln

verkauft D. I S.Ein eiſernes Stacket
von 15 Meter Länge und 1 Meter Hbhe iſt preiswerth

zu verkaufen. Fr. RoheI5 20 CEtr. Packhen
werden zu kaufen geſucht von

A. Knoth Nachf. C. Görling, Merſeburg a/S.

Gotthardtsſtraße I
iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Laclenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum 1. October a. c. event. auch früher bezogen
werden. Gotttardtsſtraße Nr. 18.

Der Laden im Hauſe der Stadt Apotzeke iſt
ſofort oder zum I. October zu vermiethen.

P. Ourtze.
Zwei herrſchaftliche Wohnungen ſind, ſofort oder ſpäter

beziehbar, billig zu vermiethen
Weißtzenfelſer Straße 7.

Eine Wohnung aus 2 Wohn und 2 Schlaf Stuben,
Küche, Speiſekammer und Zubehör iſt für 60 Thlr. zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Die J. Etage Neumarkt 74 iſt zu
vermiethen und J. October zu beziehen.

2 Tiſchlergeſellen ſuchen Koſt und Logis, am liebſten

J Speiſekammer zu vermiethen und I. October zu beziehen.
G. Enke, Steinſtr. 8.

Ein Logis mit Werkſtatt zu vermiethen
Schmaleſtraße Nr. 10.

Möblirtes Zimmer für 2 Herren zu vermiethen.
Auch ſind 2 Schlafſtellen offen.

RNeumarkt 74, 3 Treppen.
Eine Schlafſtelle iſt offen

Oserbreiteſtraße Nr. 5.
Auf 1 Mühlengrundſtück im Werthe von 45

bis 48 Tauſend Mark werden noch 6000 Mark
Hypothek geſucht. Offerten unter A- B. 99
an die Expedition d. Bl.
30 000 Mark Landgrundſtück zur 1.
Hypothek geſucht. Offerten ſind unter L. B. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Formulare zu
Coll-Inhaltserklärungen,

werden auf ein gutes

chdruckerei von
Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.

mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Conſeuſen v. 25
Thlr. an. Klappftühle, Clavierſeffel, Fauleuzer,
Gardingenßangen u. Roſetten zu billigſten Preiſen bei

Otto Bernhardt,
Tapezierer u. Decvorateur.

Sauerkirſchen
wird wieder jeder Poſten halbreife Pflaumen verladen.

Hermann Manck-

Seein den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll unt
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

du m 1. October zu beziehen. Zilh. Rößner, Roßmarkt 7.

denen nach dem Auslande, hält vorräthig die

Fertige Sophas, Lehw u. Schlafſtühle, Matratzen

verlade jeden Poſten und zahle die höchſten Preiſe ebenſo

Sonntag den 27.
trifft ein Transport
ſchwerer

velgiſcher
Arbeitspferde

ein A. Strehl G Sohn.
Neue Vollheringe

empfiehlt die erſte Sendung

Th. un lſe.
Kräftiges Roggenbrod,

A Pfd. 10 Pf., ſtets zu haben bei
e Speisem, Steinſtraße 5.

Täglich friſcher Kall
Breiteſtrahe 13, Vis à vis der früheren Poſt

Albert Kayser

Alle Sorten Ofen
empfiehlt F. Feetien

Schmaleſtraße 10.
Sophas, Matratzen, Bettſtellen, Sorhageſteſſe,

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

G. A. pit S h,Brayhausktraße (is-a-vis der Reſſource)

e M ren bogee
empſiehlt ſeine Wannen,

Rumpf und
Soolbäder.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden.
Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Alle Gravier- Arbeiten
werden in meinem Atelier Burgstrasse Nr. 20
ſchnell und ſauber ausgeführt.

Cacao, Chocolade und
Choevladenpulver

(garantirt rein) empfiehlt billigſt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Cement- Waaren
FementHkeine,

Treppenstufen, profilirt und glatt, Krippen,
Schweinetröge, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docken, Dockenge-
länder, Thorpfeiler, Stacketsockel und
Pfeiler, Fenster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeekplatten, ein u. zweiſeitig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Lonis Doſt, Lindenſtraße
Rechnungsformnlare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Vertreter Louis Heise,
Annoncen-Expedition,

Halle a. S. Sempfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder

Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-
und Auslandes, Fachzeitschriften und Ka-

lender zu deren Originalpreisen.
Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

j nung, strengste PDiscretion.
Kataloge gratis.

Ununterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
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Nur bei

TMeinrich Schultze IIfür Merſeburg und Umgegend Jroi alleiniger Verkauf und Bezug e
seht Tucekenauer Presskohlensteine und Briquettes n

von der Grube Paul in Lurkenan, nA. Riebeck'ſche MontanWerke, Actiengeſellſchaft, Halle al Saale. n
inW erler Dieſes Mutterlaugen- Badesalz bietet vollſtändigen e duM tt I s Erſatz für natürliche Bäder, iſt dem berühmten Kreuz M he. Famelſee, eter aug en S nacher Salz ſehr ähnlich und koſtet blos die Hälfte ſo viel 5 et n of

B cl I Z als dieſes. Sehr anerkennend wurde unſer Werler Mutter r c en Ahan einacdlesa Z, S laugenBadeſalz beſprochen von den Herren Profeſſoren Dr. empfiehlt d Wiſ
voörzüglich, empfiehlt die S Koenig, Dr. v. Langenbeck c. Daſſelbe zeigt überraſchendeffe gem. Zucker à Pfd. 365 Pf, t

edicin.Drogen Handlung S Wirkungen bei rheumatiſchen Jerven, ſkrophutsſen, gebrannt Campinas-Kaffee ha in
53 1 S Seiden ekc. und zeichnet ſich vor allen anderen aus durch à Pfd. 1 Mk. 20 Pf, t ſiear ſcheffe 3 großen Gehalt an Chlormetallen (17 Den Allein le K à Pfd. 1 Mk. 40 Pf.

S j i Perl-Kaffee à Pfd. Pf. t auf tRoßmarkt 3. e er wir Herrn D. Marckſcheffel, worauf r ſten1 Pfd. koſtet 12 Pfg bei 25 Pfd. blos S gefl. zu achten bitten. S e benſhtr oſt di e ei 25 Pfd. blos S Erbsälzer Collegium zu Werl- re n
e e ShwefelMarkt 6. O. G. och arkt

anpfieblt ſein bedeutendes Lager von Tiſch, Wand und Hängelampen, ſowie S e g
Meſſing/ lackirte und Blechwaaren und alle Sorten emaillirte Geſchirre nlütneterg

zu ſehr billigen Preiſen. er Wſn bachVauarbeiten, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen werden Se ding nan
ſchnell und billigſt ausgeführt von c. Be eSe d RagdRICH. HANDX Frankleben,

offerirt Pilligſt: e egroße Drell Hoſen à Stück Mk. 2,30, d n„Füffel Hoſen e a v„Cord Hoſen (beſte Waare) a See e FettelLeder Hoſen (SecundaWaare) e n inSeder Hoſen (Prima-Waare) 8 e e„Tüßſſel- Hoſen (für Kinder) e e Aqhtes78
Der CerPas illußſtrirte

I I I A e ud Atltgemeirer Surr- Pere
Sonntag den Juli er veranſtaltet i anf

z wir in den Lokalitäten der gunkenburg ſalten.

Abegtementz hierſelbſt ein größeres W f

Freis: ktroffene Sommerfeſt.Poſtzuſen Daſſelbe beginnt nachmittags 3 Uhr und beſteht in ſt Wahl
dung, ganzj Coucert, währenddem allerlei Beluſtigungen für Allt n

10 und Jung Theater und abends Ball wichſterAlles Nähere Hierzu beſagen die Programms wilde her im
en en e gleichzeitig als Billete dienen und im Vorverkauf be ſſamn

unſerm Schriftwart Herrn A. Menzel, Entenplan les Wi
ro Stück 20 Pf.) abgegeben werden(pro Stü en er Tarnrath, rn des

webende

Ortsverbands- n
verſammlung

Sonntag den 27. Jnli cr., abend
8 Ahr, in Mehlers Reſtauration iſt

Tagesordnung hieß AusKaſſenbericht pro i Quartal der Ortsverbands hß derſelbe
Inbaliden und Arzt Kaſſe u. Ertheilung der Decharge 00dd

2) Geſchäftliches.

Die mit awssererdentlieher Anerkennung von der Preſſe nd dem
Publikum aufgenommene und bereits in ihren

3. Jahrgang getretene
illuſtrirte Seitſchrift „Amerika

bringt Wanhrhefſtagetreue Mittheilungen aus dem Feistigen, gesell-
sohnaſftlieher und geschäſt lichem eben in den Vereinigten Stanten 8
von Amerika und iſt für Alle, welche an dem mächtig emporblähenden Staats
weſen jenſeits des Oceans Intereſſe nehmen, beſimmt.

m vVieſe Heitſchrift ſollte überhaupt auf keinem Bäüchertiſche uns in keinem
Ceſezirkel oder Club fehlen, da ſie eine längſt gefählte Cacke ausfälft.

Erobenummern werden anf Verlangen gratis u. Hranos verſender vom

Peranxgeber: Otto ZWaaß in Wien, Wallßſchgaſe 10

S e a n z Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht t hat.e ſenernes ProvencerOel, reßkohlenſteinFabrik, eecht Liebigs Fleiſchextract, Merseburg, Krautstrasse 9, Reſtauration C. Kublach.
Eacao van Honten Zoon in Weesp, empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guter Sonnabend und Sonntag 00 u

nene ſanre Gurken, t hen t Fohle frei ins Haus 10,50 h Enten-Auskegein e
eine ander Heringe uch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 Pf. II en hreneue hochfeine Jsländer Heringe, Auch e r Futen Ouelle- on bretfeinſten Aſtrachaner und Elbcaviar aaf f. Kichter. Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzunſ nd 1

Eis e S enempfiehlt C L 2imm ormann Be S. Eine Frau zur Bodenarbeit e iſcherttrahe 1 v S

n n v e SJ m Norwegiſches Sühwaſſer Ein ordentliches S Werke Pegen Markt 6 in an
im hies, Königl. Schloss- 7 z rau Marte prager d7 adeanstalt garten, elen von früh ta wis „in B öet en eſegt n per ſofort eine beſcheidene, ſolide W an

bis abends 8 Uhr geötftnet Emil Schultze Co. Stettin Fabrik Rattmannsdorf. C Beeck n

Hierzu eine Beilage. e doe ſat
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Beilage zu Nr. 146 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26. Juli 1884
Provinz und Umgegend.

4 In letzterer Zeit ſind in Halle Falſifikate
von 50 PfennigStücken, die anſcheinend von ver
ſchiedenen Verfertigern herrühren, angehalten
worden. Auch ein goldenes Fünfmarkſtück
wurde an einer dortigen Zahlſtelle als falſch erkannt.

Die Bahnhofsreſtauration in Weißenfels
geht mit dem 1. September an den jetzigen Wirth
des „Prinz Karl“ in Halle, Herrn Otto Rahm,
über Derſelbe zahlt 8000 Mark Pacht, gerade
das Doppelte der ſeitherigen Pachtſumme.

Jn Oſterfeld war dieſer Tage die Auf-
wärterin einer Herrſchaft damit beſchäftigt, den
bei der Wäſche in Gebrauch geweſenen kupfernen
Waſchkeſſel mit Schwefelſäure zu reinigen. Zwei
Mädchen im Alter von 6 und 4 Jahren ſpielten
in der Nähe. Die Aufwärterin wird von ihrer
Arbeit auf kurze Zeit abberufen und vergißt, die
Flaſche mit der Schwefelſäure wegzuſtellen. Da
das vierjährige Mädchen Durſt bekommen hatte,
ſo griff ſte nach dem Fläſchchen und trank von
der Schwefelſäure. Das Kind hat ſich ſelbſtver
ſtändlich ſehr verletzt und iſt ſchwer erkrankt.

Der Direktor N. in Schönebeck hat neuer-
dings ein Verfahren erfunden, um unreines Waſſer
in kürzeſter Zeit kryſtallklar zu machen. Anfragen
laufen bereits maſſenhaft ein und dürfte die Er
indung namentlich den Zuckerfabriken hoch will
kommen ſein.

Laut Kabinetsordre wird zum 1. Oetober
das MagdeburgiſcheKüraſſierregiment
Nr. 7 von der 7. zur 8. (Erfurt) und das
Magdeburgiſche Huſarenregiment Nr. 10 von
der 8. zur 7. (Magdeburg) Kavalleriebrigade
übertreten.

Der deutſchen Schiffahrts Geſellſchaft „Kette“
zu Dresden ſoll jetzt das Konzeſſtonsgeſuch für
die Kettenſchiffahrt auf der Saale bis
Halle unter Berückſtchtigung der von derſelben
beantragten Abänderungen genehmigt worden ſein.

Achtes deutſches Bundesſchützenfeſt
zu Leipzig.

Der Centralausſchuß hat einſtimmig beſchloſſen,
das neunte deutſche Bundesſchießen in
Frankfurt a. M., wo vor nunmehr 25 Jahren
das erſte deutſche Bundesſchießen ſtattfand, abzu
halten. Ein nach Bekanntgabe dieſes Beſchluſſes
eingetroffenes Telegramm des dortigen Oberbürger
meiſters Dr. Miquél lautet: „Beſten Dank für
die Wahl unſerer alten Kaiſerſtadt zum Feſtort
des nächſten Bundesſchießens. Ich bin im voraus
ſicher, im Namen der ſtädtiſchen Vertretung und
der geſammten VBürgerſchaft ſprechen und ein herz

liches Willkommen den deutſchen Schützen an den
Ufern des Mains zurufen zu können, wo die
ſchwebende Erinnerung an das letzte Feſt das
kommende neu beleben und erheben wird.

Miquél.“
Am Montag find 18299, am Dienſtag

10 854 Eintrittsbillets à 50 Pfennige verkauft
worden.

Hinſichtlich der bisherigen Einnahmen des
Schieß Ausſchuſſes verlautet nach dem L. Tgbl.,
daß derſelbe am Dienſtag die baare Summe von
100 000 Mk. an den Finanz Ausſchuß abge
liefert hat.

Ueber das Ausſchießen von Bechern ſei
für Nichtſchützen folgendes bemerkt: Zur Erlangung
eines Bechers (oder einer Uhr ober 50 Mk. baar)
ſind auf Feldſcheibe 180, auf Standſcheibe
160 Punkte erforderlich. Auf der Feld ſcheibe,
die (in 300 m Entfernung) 90 em hoch und
45 em breit iſt, zählt ein Treffer in das 57 em
hohe und 12 em breite innere Feld zwei Punkte,
jeder andere Treffer einen Punkt, auf der kreis
runden Standſcheibe (in 175 em Entfernung)
gilt ein Schuß in das 30 em Durchmeſſer haltende
Centrum einen Punkt, ein Treffer in das 15 em
Durchmeſſer haltende innere Feld 2 Punkte.

Bei der StandFeſtſcheibe iſt die Zählung
eine andere. Jeder Schuß in das kreisrunde,
30Fem große Centrum gilt als Treffer. Jeder
Schütze hat auf jede der 3 StandFeſtſcherben nur
einen Schuß. Die Treffer werden mittels eines

uhrartigen Apparates nach dem Abſtande vom
Mittelpunkte aus gemeſſen, und zwar wird dieſer
15 em große Abſtand vom Mittelpunkte bis zum
Rande in 10000 Theile zerlegt gedacht. Hier
iſt (umgekehrt wie bei der Feldſcheibe) die kleinſte
Zahl der höchſte Gewinn, der denkbar höchſte Treffer
der 0Theiler, der niedrigſte der 10 000-Theiler.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. Juli 1884.

Am Donnerstag Nachmittag kurz nach 2
Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein von Nord
weſt heraufziehendes Gewitter, das mit einem
furchtbaren Schlagregen leider auch dichten
Hagel und zwar in Stücken niederſandte, wie
ſolche ſeit Jahren hier nicht beobachtet wurden.
Dieſelben erreichten im Durchſchnitt die Größe
von Haſſelnüſſen, nicht wenige darunter waren

Aus den Kreiſen Ouerſurk und Aexſebuxrg.

M Naundorf 24. Juli. Endlich hat auch
uns bisher Verſchonte das Schickſal erreicht auch
wir haben der fürchterlichen Hagelepidemie des
Jahres 1884 unſern Tribut zahlen müſſen.
Schlag 2 Uhr Nachmittags zog, nachdem der
Morgen ſchon 3 kleinere Gewitter gebracht, aber
mals ein ſolches heran, das ſich durch Brauſen
und weißgelbliche Randfärbung ſogleich als
„hagelbringend“ ankündigte. Mit Gedankenſchnelle
war es da und bald nach den erſten Tropfen
ſtürzte der Hagel in Unmaſſen zur Erde. Stücke
in allen Größen von der Thonkugel der Kinder
bis zum Taubenei bedeckten in Zeit von 5
Minuten den Boden und ſammelten ſich in Ecken
und Winkeln zu Haufen an. Obſtbaumblätter,
Pflaumen und Birnen liegen in Maſſe am

aber bedeutend ſchwerer und näherten ſich hinſicht-
lich ihres Umfanges der Wallnußgröße. Nach den
bis jetzt eingegangenen Berichten ift das Unwetter
am Geiſelftrich entlang gezogen und hat über den
Dörfern und Fluren dieſer Gegend anſcheinend
ſeine größte Kraft entfaltet. Bei uns kam der
Hagel in zwei Stößen, die indeß beide Male
glücklicherweiſe nur von kurzer Dauer waren.
Von hier iſt das Wetter über die Saale gezogen
und hat mehrere Auendörfer noch recht hart mit
genommen. Auch die ſchon bei dem erſten Hagel
wetter uübel zugerichtete Flur des Dorfes Röſſen
iſt wieder in Mitleidenſchaft gezogen worden. Der
angerichtete Schaden iſt natürlich guf den Feldern
ein ganz erheblicher und kommen dagegen die
verſchiedenen zerſchlagenen Fenſterſcheiben in den
Dörfern längs der Geiſel nicht in Betracht. Ziemlich
reife Gerſte iſt ſtellen weiſe bis zur Hälfte ausgedroſchen,

Roggen und Weizen haben ebenfalls viel Körner ver
loren, Rüben u. Kartoffelfelder ſind bis zur Unkennt
lichkeit zerſchlagen und von den koloſſalen Waſſer
maſſen ſtark verſchlämmt. Hier hat der Hagel in
unſeren Anlagen und Gärten ſchon weniger gehauſt.
Eine Unmaſſe Blätter, kleine Zweige, Obſt und
zerfetzte Gemüſe und ſonſtige Pflanzen bildeten
die Opfer ſeiner Wuth. Schlimm erging es
denen, die mit ihren Pferden von dem Unwetter
unter freiem Himmel betroffen wurden. Die
Thiere waren nicht mehr zu halten, rannten
wie toll umher und es iſt als ein beſonderer
Glücksumſtand anzuſehen, daß keiner von
den vielen im Felde beſchäftigten Geſchirrführern
zu Schaden kam. Unſere kleine gefiederte
Welt hatte die Furcht dermaßen erfaßt, daß
ſte erſt lange nach dem Gewitter wieder zum Vor
ſchein kam. Einzelne Thierchen ſchienen von
Hagelkörnern betäubt zu ſein, da ſie ſich ohne
große Mühe von Knaben fangen ließen. Wer
ja noch Zweifel hegte, ob das ſchreckliche Wetter
Schaden angerichtet, der konnte ſich ſchon in
den ſpäteren Nachmittagsſtunden am Donners
tag und auch geſtern wieder bei den hieſtgen
Hagel Verſicherungs Agenten überzeugen. Die
Geſchädigten trafen bei dieſen zur Anmeldung
ihrer Verluſte ſo zahlreich ein, daß ſich die
Geſchäftslocale als unzureichend erwieſen und
ganze Drupps von Landleuten auf der Straße
ſtanden. Leider wird auch diesmal wieder eine
große Anzahl Nichtverſicherter betroffen worden
ſein, denen der diesjährige Schaden zur bleibenden
Warnung dienen möge.

Zus Hr. L. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruek verboten.)

28. Juli. Montag. Angenehm, doch veränderlich
und windig, theils aufgebeſſert, theils mehr bedeckt, örtlich
gewitterhaft mit leichten Niederſchlägen. Frühmorgens
dunſtig bis bedeckt, nachher aufgebeſſert, vielfach bis
ſonnig, mittags zerſtreut gewitterhaft, nachmittags nach
kurzer Aufbeſſerung gewitterhaft vielfach mit kühlen
Niederſchlägen.

29. Juli. Dienſtag. Veränderlich und etwas
windig, theils aufgebeſſert, theils mehr bedeckt, örtlich ge
witterhaft mit leichten Niederſchlägen. Frühmorgens
dunſtig bis bedeckt, örtlich regneriſch, nachher zeitweiſe
aufgebeſſert, mittags windig, vielfach bedeckt und regneriſch,

Boden und faſt jedes Haus hat einen kleineren
oder größeren Verluſt an Fenſterſcheiben zu be
klagen am meiſten die, deren Fronten nach
Nordweſten liegen, da die Hagelwolke aus jener
Richtung kam. Der Schaden auf den Feldern
läßt ſich angenblicklich auch nicht einmal an
nähernd ſchätzen, kann aber auf alle Fälle kein
geringer ſein! Der Roggen ſteht zu in
Mandeln.

H Bei der am 23. d. ſtattgehabten Verhandlung
der Strafkammer des Naumburger Landgerichts
glich nach einem Bericht der S. Ztg. ein an
ſehnlicher Theil der Gerichtshalle einem Auktions
lokal, da fertige Kleidungsſtücke, Wäſche, Decken,
Zeuge, Betten, Strickwolle, Glasflaſchen, Seidel,
Handwerkszeug, Tücher, Pretioſen c. in Menge
ausgebreitet waren. Sieben Angeklagte und 18
Zugen waren erſchienen. Es waren Sachen,
welche die Arbeiter J. Ferd. Raſchke aus
Möritzſch, der bereits mit Zuchthaus beſtraft,
und Ferd. Wilh. Kroſtewitz aus Altranſtedt
nebſt vielen anderen Gegenſtänden in der Gegend
von Lützen ſeit 1882 geſtohlen. Die Burſchen
hatten in den Gehöften auch Hühner, Schafe,
ſowie ein Kalb abgeſchlachtet und als ſie in
Schladebach dabei gefaßt, einen Revolver ab
geſchoſſen. Auch hatte man noch 5 ſcharfe
Patronen bei ihnen gefunden. Jn Kötſchau
hatten ſte einen etliche Centner ſchweren Geld
chrank fortzuſchaffen verſucht, auch außerdem

etwa 200 Mk. geſtohlen. Raſchke, der rückfällig,
ward wegen ſchweren Diebſtahls in 15 Fällen
und doppelter Hehlerei mit 12 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt, Kroſtewitz als Theil
nehmer in 14 Fällen mit 8 Jahren Zuchthaus
und Ehrverluſt aus gleiche Dauer belegt. Außer
dem wurden als Hehler beſtraft: Arbeiter Joh.
Wilh. Hartkopf und deſſen Frau Wilh. H.
aus Altranſtedt mit je 3 Jahren Zuchthaus,
der Handelsmann Auguſt Raſchke, 74 Jahr
alt, der geſtohlenes Geräuchertes verzehrt 2c. mit
4 Monaten Gefängniß, dagegen ſeine Frau Frdr.
R., die geſtohlene Huhner verkauft 2c,, mit 2
Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt, endlich die
Anna Hartkopf, die noch nicht 18 Jahre
alt iſt, mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß be
ſtraft, da ſte Goldſchmuck, den F. Raſchke geſtohlen,
angenommen und verſteckt hatte.

H Geſtern, am 25. d. M., feierte der Superin
tendent und Kreisſchülinſpector Schirlitz in
Querfurt unter allgemeiner Theilnahme ſein
50jähriges Jubiläum. Am Mittwoch
begann die Querfurter Schützengilde ihr
Mannſchießen.

H Der Vorſtand des Bienenzüchter Vereins für
Schladebach und Umgegend gab nach der S.
Ztg. in einer kürzlich ſtattgehabten Vereinsſttzung
folgende ſtatiſtiſche Ergebniſſe vom vorigen Jahre,
woraus zu erſehen iſt, daß die Bienenzucht neben
den Freuden, die ſte gewährt, dem Junker auch
ein Stück Geld einbringen kann. Der Verein
zählt 24 Mitglieder, die im Beſitze von 195
Bienenvölkern waren. Jn Bezug auf die Bienen
wohnungen waren vertreten 106 Kaſten, 62
Bogenſtülper, 17 Walzen und 10 Lüneburger

nachmittags nach kurzer Aufbeſſerung wieder gewitterhaft
zuſammengezogen, vielfach mit kühlen Niederſchlägen.

Stülpkörbe. An Honig wurde geerntet 2139
Pfund, an Wachs 120 Pfund. Der Werth des



Vermiſchtes.
(Selbſtmord.) New Yorker Blätter melden den

Selbſtmord des vor einigen Jahren vielgenannten So
zialiſten Hartmann, der in den letzten Jahren in New

Honigs betrug, das Pfund zu einer Mark ge Feldern faſt ganz. Die Kartoffelernte wird in dieſen
rechnet, 2139 Mk., der des Wachſes, à Pfund Grundſtücken vielfach eine recht ſpärliche ſein, und iſt das

J Einweihung des Straßburger Univerſinun ein Bienenvolk init Wohnung durchſchnittlich ſkätsgeb audes) Der „Straßb. Poſt wird gemeldet,
zu 25 Mk. gerechnet, ſo repräſentirte die Bienen der Kaiſer Wilhelm habe zugeſagt, der am 19. October

Univerſitätsgebäudes zu Straßburg beizuwohnen. Auchund hätte ſich daſſelbe alſo im Vorjahre mit Seitens der Berliner Univerſitätskreiſe iſt eine große Be
über 45 Proz. verzinſt. theiligung an den Straßburger Feſtlichkeiten zu erwarten,

l

werden.Die Ebolera. I Ein Scharfrichter auf Reiſen) Die in
Athen erſcheinende „Stoa“ meldet, daß vor einiger Zeit

Uhr ſtarben in Toulon 15, in Marſeille en e den den ehe
ich na auplig zu begeben, um dort den arfrichter9 e re denn er meldete ain und ſeine Guillotine nebſt einigen Soldaten an Bord

ienſtag 3, Arle holeratodte. zu nehmen und mit denſelben dann eine Rundreiſe um

ſtarben in Marſeille 8, in Toulon 17 Per lich die Hinrichtungen, um das viele Hin und Herfahren
ſonen an der Cholera des einzigen Scharfrichters im Lande und die Du gen

bundenen Auslagen zu erſparen, immer nur im Juli ſtatt.Von Mittwoch Abend bis Donnerstag Vor-
beſtimmten Küſtenſtädten geſchafft, in denen nun die Hin

folge in Toulon 20, in Marſeille 16 Per- rrichtungen ſtattfinden. Als die griechiſche Regierung vor
ſonen an der Cholera. Nach einer privaten einigen Jahren einen neuen Scharfrichter ſuchte, da wollte

Meldung der Voſſ. Ztg. dagegen betrug die Zahl gnadigte daher einen zum Tode verurtheilten Sträfling
und ernannte ihn zum Scharfrichter. Damit er jedoch

Toulon 41, Marſeille 47, Arles 9. Jn nicht entfliehe, wird er in Nauplia gefangen gehalten
Doulon ſind viele Abensmittelläven geſchloſſen der Obhut einiger Soldaten anvertraut.
und die Bevölkerung beginnt an Nahrungsmitteln GBankier verſchwunden Ein Berliner Bantier,

Maßregeln zur Approviſtonirung der Stadt. re r a a en d o m
err eine unglaubliche Beſtürzung. sweiſelhaft galt, t ſeit Kurzem verſchwunden, und dieDnn h hoben e Le wer i r an ihn gerichteten Briefe kommen als unbeſtellbar“ zurück.

ſind meiſt nach Tarascon und Baucaire geflohen. betragen. Außerdem ſollen auch Depots von Kunden des
Der Gemeinderath konnte ſeine Sitzungen nicht Betreffenden fehlen und ſpeziell wurde an der Bbrſe er
halten, da es an der nöthigen Zahl von Gemeinde zählt, daß eine Dame, die ihm beſonderes Vertrauen zu

(Fortſchritte des deutſchen Turnweſens.)
zum großen Theil geſchloſſen. Ueber die Fortſchritte des deutſchen Turnweſens wird der

Jn der fra m z öſiſch en Deputirten -),Schleſ. Ztg.“ aus Berlin folgendes berichtet: Die Reichs
kammer änterpellirte am Donnerstage P e e neun ehe befinden ſich Muſterturnhallen,

ei welchen die Herſtellungskoſten je 120000 Mk. be-
Cholera ergriffenen Maßregeln. Seitens der krugen. Der jähtliche Etatsaufwand für dieſelben be
Regierung wurde die Antwort ertheilt, daß alle e e er de e et

urnhalle in der Prinzenſtraße, die größte Turnhalleerforderlichen Maßregeln angewendet würden, üm Deutſchlands, deren Herſtellung 121000 Mk. und deren

b Einrichtung 12000 Mk. koſtete. Die zweitgrößte Turneugen.
Aus Rom meldet man vom 23. d. Das hatte im Jahre 1861, von der Anſchauung ausgehend,

amtliche Blatt veröffentlicht das königliche Dekret, daß die Pflege des Turnweſens von allgemeiner Bedeutung

doch erlahmenden Aufopferungsfähigkeit Einzelner übervenienzen aus der Schweiz und aus Frankreich laſſen werden darf, ſondern daß es unabweisbare Pflicht

von 5 auf 7 Tage erhöht wird jeder Gemeinde ſei, nach Möglichkeit die äußeren und
umfaſſenden Turnlebens herbeizuführen, den Bau be
ſchloſſen. Für den Rohbau wurden 30000 Thaler be
willigt, und bis zur feſtlichen Einweihung betrugen die

el n e e turnen 500 Vereine in Turn
g lokalen (Hallen), welche Gemeindeeigenthum ſind. Die meiſtenYork lebte. Man erinnert ſich, daß Hartmann beſchul Gemeindehallen zählt Sachſen mit 114, die wenigſten

e e e e e e eNach dieſem mißgluckten Verſuche flüchtete er vekanntlichſreiterer Aufſchwung unſeres Turnweſens mit Sicherheit
zu erwarten. Der preußiſche Kultus und Unterrichts

Von den 43 Geretteten der „Deutſchland iet befinden ſich jetzt, nachdem die Anderen als ge e en deu en in an den Uni
neſen entlaſſen ſind, noch 33 Mann im Knappſchaſts (260jahriges Jubiläum Der von Berlin

85 reie
e Beſuch des Großen Kurfürſten im Sommer des Jahresſelbe auf dem Wege nach dem Lazareth die Wilhelmſtraßze ſage Erſt von dieſer Zeit an datirt der Name des

Aſſiſtenten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Karl Schumann, de rer e Es geſchah dies angeblich e n ige on längſt de r war
aus Rache gegen Dr. Haberkorn, welcher zur Zeit der roße Kurfürſt erlangte in Freienwarde ſeine Ge

ſundheit wieder und zeichnete in Folge deſſen den Ort,

8 den er in den nächſten Jahren noch öfter beſuchte, durchinne hatte. Der eine der beiden auf Dr. Haberkorn ab dteehe Schüſſe ſtreifte deſſen Arm, während die andere Poe e nen t er ws I der a
Kugel ihn, glücklicherweiſe nicht gefährlich, an der Seiten and in Freienwalde

das jetzt alljährlich Hunderttauſenden von Berlinern alselbſt ab, indem er den Revolver gegen ſeine Schläfe able er verſchied etwa eine halbe Stunde darauf ment e e r n
Hoſpital. Der Unglückliche, welcher die That anſcheinend zum Herzen
n Herzens mit Liszt, ſchmücke ihren Buſen mit einemn ehe an e e e e e e t eerglänzen, führe ſie dann zum Suppeé, ſpare weder

n e de ne hre glei beim Schuhmann die eleganteſten Stiefelchen, ver
den Wald grenzenden Diſtrikte werden von demſe ben ver einem begegnet und Delibes (de Lieb) wird nicht ausbleiben

der Nähe des Dorfes gelegenen Felder Weizen undKartoſfelfelder ſind arg von dem Borſtenvieh mitgenommen Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
worden. Die wilden Schweine ſind eine wahre Landplageß Die nach Spanien und Portugal beſtimmten

Schon übers Jahr iſt in unſerer Gemeinde Schwarzwild und Werthbriefe, werden nach den in Spanien zum
nicht mehr geſchoſſen worden, und verurſacht daher großen Schutze gegen die Einſchleppung der Cholera aus Frank
Schaden. Die Wildſchweine haben gleich nach dem Pſlangen reich beſtehenden Quarantaine- Vorſchriften be

durchſtoßen. Es läßt ſich hierbei nicht vermeiden, daß in
die Sendungen eingelegte werthvolle Gegenſtände wie
Werthpapiere, Photographien, Bücher, wiſſenſchaftlich
Zeitſchriften c. mit durchſchnitten bezw. beſchädigt werden
Sen Abſendern ſolcher Gegenſtände welche Veſchädigungen
an letzteren vermieden zu ſehen wünſchen, kann daher
nur angerathen werden, die Verſendung mit der Briefpoſt
nach den bezeichneten Ländern bis

Weg der Uebermittelung Bedacht zu nehmen.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Die Afrikaniſche Geſellſchaft in Deutſch

ſüdliche Kongobecken gründlich zu erforſchen. Leder Expedition iſt der Premier Lieut. vom nen
E Schulze Jhm werden ſich zwei Offiziere des 17
Regiments, darunter als Topograph Premier- Lieutenant
Kund in NeuBreiſach, ſowie der Aſſiſtenzarzt Dr. Wolf
in Britz bei Berlin als Arzt und Anthropologe ſowie der
Realgymnaſiallehrer Dr. Büttner in Potsdam als
Botaniker, Zoologe und Mineraloge anſchließen. Die Ab
reiſe wird Ende d. M. von Hamburg aus mit dem
Dampfer Wörmann erfolgen. Am Mittwoch Mittag gadder Generalſekretär der Afrikaniſchen Geſellſſchaft, Aohn

Annecke, der Expedition ein Abſchiedseſſen. Die Segen
wünſche der ganzen gebildeten deutſchen Welt begleiten
die unternehmenden Herren auf ihrer gefahrvollen Reiſe

Literatur.
Geſchichte der in der preußiſchen Provinz Soch

ſen vereinigten Staaten. Von Eduard Jacobs,
Erſte Lieferung. Gotha, Friedr. Andr. Perthes, 1889
Preis à Lieferung Mk. 1,20.

Die ſeit ungefähr ſieben Jahrzehnten in der Provinz
Sachſen unter dem Hohenzollernſeepter vereinigten Gebiete
zu beiden Seiten der mittleren Elbe und der Saale um
faſſen eine ſolche Mannigfaltigkeit und Fülle geſchichtlicher
Bildungen und haben einen ſolchen Reichthum von
Bewegungen und Kämpfen der Waffen des Geiſtes und
des Schwertes aufzuweiſen, wie kaum ein zweiter gleich
großer Landſtrich der deutſchen Kulturerde. Da dieſelben
aber früher nie unter einer Herrſchaft vereinigt waren
ſo fehlte es bisher an einer zuſammenfaſſenden Darſtellung
dieſes Materials, die doch als ein Erforderniß für die ge
ſchichtliche Heimathkunde betrachtet werden muß. Eine ſolche
Ueberſicht wird nun hier zum erſtenmale gegeben. Unter
Weglaſſung des gelehrten Apparates iſt dieſelbe für die
gebildeten Freunde vaterländiſcher Geſchichte in weiteren
Kreiſen, insbeſondere auch für Lehrer und Schüler der
höheren Klaſſen beſtimmt. Die Geſchichte wird von den
Anfängen bis zu der abſchließenden Bildung der Provinz
nach den Freiheitskriegen fortgeflührt. Ein beſonderer
Abſchnitt faßt die große Zahl mannichfaltiger mittelalter
licher Klöſter und Stiftungen und deren Bedeutung und
Schickſale zuſammen. Das ganze Werk wird etwa 7 Liefe
rungen zu je 5 Bogen umfaſſen und gegen Oſtern 1884

fertig vorliegen.
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Hausverkauſ.
Ein ſchönes geräumiges Wohnhaus mit großem Garten

Hofraum, Scheune und Stallung, 21 Minuten von Merſe
burg, paſſend für jeden Profeſſtoniſten, iſt für den feſten
Preis von 2000 Thaler mit 500 Thaler Anzahlung ſofort

zu verkaufen. gNähere Auskunft in Merſeburg, Preutzerſtrage 18.
kafelförmiges Klavier, 1 großer vvaler

Grude, 1 Infanterie Waffenrock ſind billig zu verkaufen

Neumarkt 64, 2 Treppen.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern

Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt verſehungshalber ſof
oder 1. October billig zu vermiethen

Nenmarkt Nr. 64, 2 Treppen

Hoſpilalgarken.

0,70, 84 Mk., in Summa 2223 Mk. Wird er te e nraee

zucht dieſes Vereins ein Kapital von 4875 Mk. d. J. vorzunehmenden feierlichen Einweihung des neuen

die unter dieſen Umſtänden gewiß ſehr glänzend ausfallen

Von Dienſtag Abend bis Mittwoch früh 10
der griechiſche Kriegsdampfer „Paralos“ angewieſen wurde,

Von Mittwoch Vormittag 10 Uhr bis Abend das Königreich anzutreten In Griechenland ſinden näm

r Die Todeskandidaten werden dann nach einigen ſchon dazumittag 10 Uhr ſtarben offizieller Mittheilung zu

ſich niemand zu dieſem traurigen Amte melden. Sie be

der Todesfälle an der Cholera am Mittwoch in

Tritt er dann ſeine traurige Rundreiſe an, ſo wird er

Noth zu leiden man verlangt von der Regierung Inhaber eines Wechſelgeſchäfts in einer der Hauptſtraßen

Die Paſſiven des Verſchwundenen ſollen ca. 400000 Mk.

120 000 i i iert.räthen fehlte. Läden und auch Bäckereien ſind wandte Mk. durch dieſes Falliment verliert

hauptſtadt Berlin hat allein 43 ſtädtiſche Turnhallen.

Bert die Regierung über die von ihr gegen die

ziffert ſich auf 250000 Mk. Am bedeutendſten iſt die

einer weiteren Ausbreitung der Epidemie vorzu
jhalle in Deutſchland beſitzt Leipzig. Die Stadtgemeinde

wodurch die Quarantäne für die Landpro iſt, nicht dem wechſelnden Zufall, nicht der möglicherweiſe

inneren Bedingungen zur Entfaltung eines friſchen und

Geſammtkoſten 40000 Thaler. Von der geſammten

digt war, im Dezember 1880 den Verſuch gemacht zu Bayern mit 41. Da die hohe Bedeutung ſyſtematiſcher

nach Frankreich, von wo er ausgewieſen wurde. miniſter läßt ſich, wie bekannt, die Pflege der Gymnaſtit

lazareth zu Königshütte aus ſtark frequentirte kleine märkiſche Kurort Freien

paſſirte, von einem vor Kurzem aus dem Amte entlaſſenen Stgdtchens als Badeort, krohdem den Ummwohnern die

Entlaſſung des Schumann die Stelle eines Bahnaxztes

verwundete Einen dritten Schuß gab Schumann auf ſich Heilung und that viel für die Verſchönerung des Bades,

in einem Anfall von Geiſtesſtörung verübt hat, hinterläßt iner Schönen. Man nähere ſich der Dame ſeines

HZunahine des Schwarzwilzes. So berichtet die greuter noch Goldmark, veſtelle beim Weber das ſchönſte

melde ſtets Händel, Raffe alles ſchöne zuſammen, was

wüſtet, ſondern auch die in der Mitte unſerer Fluren in

für den Bauersmann. Wallersheim bei Prüm. Briefſendun gen jeder Art, auch eingeſchriebene

der Kartoffeln den Satz theilweiſe ausgehoben, in einigen hufs der Duürchräucherung mit einem ſcharfen Inſtrument
5 nSonnkag von Uhr ab Hähnchen Anskegeln wo

ergebenſt einladet Dwil Gleye
Redaction, Drag und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

t

zur Aufhebung der
Quarantaine Maßregel auszuſetzen oder auf einen anderen

n
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